Mögliches Programm einer zweitägigen Klausurtagung

	09.00
	10’
	· Begrüssung, Zielsetzung
	

	09.10
	80’
	Block 1: Kommunikation und Zusammenarbeit

· Warum haben wir dieses Amt angestrebt?

· Was wollen wir erreichen?

· Was ist uns in der Art der Zusammenarbeit wichtig?

Inputs:

· Können wir mit 4 Ohren zuhören?

· Sind wir in der Lage, die Körpersprache zu lesen?
	Statements

Inputs

	10.30
	30’
	· Pause
	

	11.00
	90’
	Block 2: Rückblick auf die Ziele der vergangenen 4 Jahre

· Was wurde erreicht? Wie weiter verbessern/unterstützen/-stoppen?

· Was noch nicht? (Wollen wir weiterverfolgen/abwarten/-abbrechen?)

· Analyse

· Stärken unserer Schule

· Image, Ruf, Profilierung

· Schwächen unserer Schule
	

	12.30
	90’
	· Mittagspause, gemeinsames Mittagessen
	

	14.00
	90’
	Block 3: Langfristige Strategie

Wohin wollen wir uns in den nächsten 10 bis 15 Jahren bewegen?

· z. B. Regionale Zusammenarbeit

· z. B. Steuerkraft

· z. B. Profil der Schule

· …
	

	15.30
	30’
	· Pause
	

	16.00
	90’
	Block 4A: Legislaturziele 1. Teil
Welche Bereiche sind für unsere Schule wichtig? Bitte ergänzen, umbenennen, streichen und die Reihenfolge 
ändern!

Schülerzahlen

Behörde

Schulrat
Qualitätsentwicklung 

Finanzielles

Schulleitung

Bürgerversammlung
Infrastruktur

Eltern
Fusionen
Personal
Public Relation
Pädagogische Entwicklungen

Priorität 1: Was wollen wir in den einzelnen Bereichen mit aller Kraft forcieren? 

Priorität 2: Was wollen wir einfädeln und weiter verfolgen? 

Priorität 3: Was wollen wir als Wunschprogramm in Betracht nehmen? 

Priorität 0: Was wollen wir sicher nicht verfolgen? 

Priorität -1: Was reduzieren wir konsequent?

Priorität -2: Was wollen wir schrittweise abbauen? 

Priorität -3: Was wollen wir eher abbauen? 


	

	17.30
	120’
	· Sport, Erholung, Apéro
	

	19.30
	
	· Gemeinsames Nachtessen
	

	
	
	· Übernachtung
	

	07.00
	
	· Frühstück
	

	08.00
	90’
	Block 4B: Legislaturziele 2. Teil
· Zusammenfassung, Diskussion und Ergänzungen
	

	09.30
	30’
	· Pause
	

	10.00
	90’
	Block 4C: Legislaturziele 3. Teil
Zusammenfassung, Diskussion und Ergänzungen
	

	11.30
	30’
	· Apéro
	

	12.00
	90’
	· Mittagspause
	

	13.30
	90’
	Block 5: Projektmanagement und Entscheid

· Was machen wir in jedem der 4 Jahre?

· Wie weiter?

· Was geht wann und bei wem in die Vernehmlassung?

· Wer muss orientiert werden?
	

	15.00
	30’
	Pause
	

	15.30
	60’
	Block 6: Mentale Stärke

· Übersicht

· Das Kollegialprinzip
	

	16.30
	
	· Ende Workshop und Rückfahrt
	


Das Programm dient als Raster für einen Ziel gerichteten Verlauf des Workshops. Es kann dem Verlauf des Prozesses angepasst werden. 

Die Ausdehnung auf drei Tage ist oft sinnvoll, wenn viele neue im Rat sitzen, nach harten Wahlkämpfen und wenn grössere Vorhaben geplant sind. Besichtigungen und Fachreferate könnten in diesen dritten Tag eingebaut werden.

Jährliche Klausurtagungen mit Standortbestimmung dienen der Qualität der Umsetzung und sind sehr empfehlenswert.

Viel Erfolg wünscht Ihnen

Joe Jöhl, Führungsberatung&Schulung, Bergtalstr. 22, 9500 Wil,

071 912 33 40; jjj@joejoehl.ch, www.joejoehl.ch
Meine Erfahrungen mit Schulen

· Kursleiter Ausbildung für Mentoratspersonen für Junglehrerbetreuung im Kanton Thurgau

· Kursleiter für iScouts (Informatikverantwortliche) im Kanton Thurgau

· Berater in Projekten für geleitete Schulen

· Referent SLQ für Behörden im Kanton St. Gallen

· Referent SLQ für Lehrkräfte im Kanton St. Gallen

· Kursleiter „Effiziente Sitzungen leiten“ in verschiedenen Kantonen

· Kursleiter „Rhetorik - Unser Auftritt im Alltag“ in verschiedenen Kantonen

· Coaching von Lehrkräften mit auffälligen Verhaltensweisen

· und natürlich…

· Moderation von jährlichen Klausurtagungen
